
Jesus war ein junger , als er begann, herumzuwandern und mit

Menschen zu sprechen. Diese  dauerte vielleicht zwei oder drei

Jahre lang. Schließlich haben die  ihn verhaftet und hingerichtet. Er

wurde an ein Kreuz aus  festgebunden und auch festgenagelt. Das

war ein besonders grausamer und unehrenhafter .

Nach Jesu Tod gab es für die meisten Juden keinen Grund, zu glauben, dass er der

 gewesen sei. Er hatte ja kein neues jüdisches Königreich

gegründet.

In der  und den Evangelien steht, dass einige Frauen den

Leichnam von  einsalben wollten. Das war damals so üblich. Der

große Stein sei aber vor der  weggerollt gewesen und der

Leichnam verschwunden. Ein  soll zu ihnen gesagt haben, Jesus

sei wieder lebendig geworden. Einige seiner  berichteten später, sie

hätten ihn gesehen. Dann sei er in den  gegangen. Das feiert man

heute als Christi Himmelfahrt.

Am Ort, wo Jesus starb oder begraben wurde, steht heute die . Sie

ist eine der wichtigsten christlichen . Sie wird jährlich von vielen

Tausend Christen besucht, vor allem in der Zeit um .

Im Lauf der Zeit nahmen immer mehr Menschen die Lehre über Jesus

 an. Erst waren es andere Juden, schließlich auch Nichtjuden. Die

Christen glauben, dass Jesus die  aller Menschen auf sich

genommen hat. Viele  von Jesus erzählen davon, wie er den

Armen Trost spendete und von einer neuen, besseren  sprach.
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